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Polizeiliche Angelegenheiten. 
4696 In der Nacht vom 27. zum 28. Auguſt dieſes 
Jahres iſt dem Hofbeſitzer Zörmer zu Mönchengrebin 
ein Pferd — dunkelbraun, 4 Jahre alt, Blümchen, 
1,57 m groß, links am Halſe N. W. eingebrannt — 
geſtohlen worden. 

Der Dieb iſt ein Mann von 34 Jahren, un⸗ 
gefähr 1,70 m groß, bartlos, blond; er war bekleidet 
mit einem gelbbraunem Anzuge und rothbraunem 
Halstuche. 

Er iſt am 29. Auguſt dieſes Jahres in Lienfitz 
bei Pr. Stargard geſehen worden und ging anſcheinend 
nach Pr. Stargard. 

Wer über den Verbleib des Pferdes oder über 
den Dieb Mittheilungen machen kann, wird erſucht, zu 
den Acten III J 360/99 hierher Anzeige zu erſtatten. 

Danzig, den 30. October 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4697 Der Rübenunternehmer Johann Blank, an⸗ 
geblich in Dirſchau wohnhaft, welcher in Fürſtenau, 
Kreis Elbing, im Juni 1899 gearbeitet hat, ſoll als 
Zeuge vernommen werden. Aufenthaltsangabe zu den 
Akten gegen Nik u. Gen. 2 V U 12/99 erbeten. 

Elbing, den 6. November 1899. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
Landgerichte. 
Steckbriefe. 
4698 Gegen den am 15. Oktober 1875 in Will⸗ 
katſchen Kreis Goldap geborenen Tiſchlergeſellen Auguſt 
Petereit, zuletzt in Schloß Kalthof jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung und 
Bedrohung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten 5 J 782/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 30. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4699 Gegen den Malergehülfen Max Schmidt, ge⸗ 
boren den 4. Mai 1877 in Danzig, zuletzt in Bel⸗ 
gard aufhaltſam, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
J 11 849/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,70 m, 
bis 1,72 m, Statur ſchlank, Haare blond, Naſe länglich, 
ſchwacher Schnurrbart, Geſicht hager, Augen graublau, 

Kleidung: graue Hoſe, dunkles Jaquet, Mütze 


15 Zeugſchirm, ſchwarze lederne Knopfſchuhe, Trikots 
emde. 
Köslin, den 31. Oktober 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4 00 Gegen den Schifferknecht Paul Munski, geboren 
12. Juni 1879 in Oliva bei Danzig, welcher flüchtig 
iſt, oder ſich verborgen hält, ſoll wegen Sachbeſchädigung 
vor dem Königlichen Schöffengericht hierſelbſt ver: 
handelt werden. . 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt hierher gelangen zu laſſen zu D 84/99. 

Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Statur groß 
und ſchlank, Haare blond, Geſicht hager, Sprache deutſch 

Jork, den 30. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht 2. 
4701 Gegen den Maurer Ignatz Rebinski, in 
Berent Weſtpr. wohnhaft, zuletzt in Skorzewo Kreis 
Carthaus aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, ſoll eine Haftſtrafe von 4 Wochen aus dem 
rechtskräftigen Strafbefehl des Königlichen Amtsge⸗ 
richts vom 15. Juni 1899 vollſtreckt werden. 

Es wird um Vollſtreckung und Nachricht zu den 
Akten C 33/99 erſucht. 

Berent, den 27. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4702 Der Heerespflichtige, Handlungsgehilfe Ernſt 
Max Pohl, geboren am 20. Februar 1876 zu Elbing, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, iſt durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil der I. Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Landgericht zu Danzig vom 19. September 1899 
zu einer Geldſtrafe von 160 Mark im Unvermögens⸗ 
falle zu einer Gefängnißſtrafe von 32 Tagen ver⸗ 
urtheilt worden. 

Die Sicherheits- und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzuführen, auch 
zu den Akten II M 56/99 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 29. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4703 Gegen den Opernſänger Bernhard Rogler, 
zuletzt in Allenſtein aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges durch Be⸗ 
ſchluß des Amtsgerichts Allenſtein verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu 
2 J 1241/99 Nachricht zu geben. 7 


1 


* 


6⁴ 


Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Statur klein, 
Haare ganz kurz geſchoren, kahler Kopf, ganz raſirt bei 
tarkem Vartwuchs, Augen braun, Zähne gut. 

Kleidung: brauner Ueberzieher, helles Beinkleid, 
ſchwarzer weicher Filzhut. 

Allenſtein, den 30. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4704 Gegen den Ziegeleiarbeiter Albert Birr aus 
Goddentow⸗Lanz, Kreis Lauenburg, deſſen Aufenthalt 
nicht zu ermitteln iſt, ſoll eine durch vollſtreckbaren 
Beſchluß der Strafkammer des Königlichen Amtsgerichts 
zu Lauenburg (Pomm.) vom 14. Juli 1899 erkannte 
Ordnungsſtrafe von 20 Mk. eventl. 4 Tagen Haft 
vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, die gedachte Strafe an dem 
p. Birr zu vollſtrecken und zu den Akten M IL 11/99 
Nachricht zu geben. 

Stolp, den 30. October 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft, 

4705 Gegen den Schuhmachergeſellen Franz Samerski, 
„geboren am 9. Oktober 1873 zu Chriſtburg, katholiſch, 
zuletzt in Chriſtburg wohnhaft, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Zoppot vom 20. Juni 1899 erkannte Gefüngnißſtrafe 
von ſechs Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichtsgefänguiß 
abzuliefern und vom Geſchehenen zu den Akten 3 0 
103/99 Nachricht zu geben. 

Zoppot, den 30. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4706 Gegen den Agent Max Pohl, geboren in 
Elbing am 20. Februar 1876, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 18. Mai 1896 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von vier Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern uns aber zu 
den Aktien X I) 524/96 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 1 November 1899 

Königliches Amtsgericht 14. 
4707 Gegen den Arbeiter Keliner Otto Robert 
Tante, geboren am 12. Jauuar 1865 in Gumbinnen, 
evangeliſch, zuletzt in Neufahrwaſſer, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchunge haft wegen Vergehen 
bezw. Uebertretung gegen ss 123, 246, 3601, 361, 
74, 77 St. Geſ. Bchs. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten 10 D 1333/99 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 25. Oltober 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
4708 Gegen den Gärtner Max Fiſcher, geboren am 
9. Oktober 1870 zu Berlin, ledig, evangrliſch, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ruheſtörenden Lärms, Beleidigung 
und Widerſtands gegen die Staatsgewalt verhängt. 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzullefern und hiervon 
zu unſeren Akten 5 D 523/99 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 1. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4709 Gegen den Frarz Wisnewski, geboren am 
10. Juli 1875 zu Schoͤnlanke, Kreis Czaruikau, zuletzt 
in Al'xanderhof, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denselben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 11 G 902/39. 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,72 bis 
1,75 m, Statur ſchlank, Haare dunkelblond, ſchwacher 
hellblonder Schnurrbart, Augenbranen dunkel, Augen 
braun, ſcheuer Blick, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 
weſepreußiſcher Dialekt. 

Kleidung: grane Joppe, graue Hoſe mit ſchwarzen 
Streifen, kurze Stiefel, graugrüner Hut. 

Preuslau, den 4. November 1899. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 
4210 Gegen den Schneidermeiſter Carl Meding aus 
Elbing, geboren am 24. Juli 1840 zu Raſtenburg, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ift die 
Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 4 J 985/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 3. November 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4711 Gegen die ehegeſchiedene Marie Pauline 
Florentine Szamula geb. Richter, geboren am 6. Juni 
1852 zu Alt⸗Rupin, welche flüchtig iſt und ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ehebruchs 
in den Akten 5 e J 677½⁰9 verhängt, 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Berlin, den 3. November 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 1. 
4712 Gegen: 
1. den ruſſiſchen Arbeiter Stanislaus Lippeuer, 
2. die ruſſiſche Arbeiterin Marie Prziſtopp, 
beide unbekannten Aufenthalts, welche flüchtig ſind, 
bezw. ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Hausfriedeusbruchs und Uebertretung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzulieſern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten 4 D 376/99 hierher zu geben. 

Marienburg, den 6. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 

4713 Der unterm 30. März 1896 hinter der 
Kellnerin Ida Dreher, geboren am 13. Auguſt 1871 
zu Neumark, zuletzt aufhaltſam in Sensburg, wegen 
Diebſtahls erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Oſterode Oſtpr., den 16. Oetober 1899. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

4714 Der unterm 27. Auguſt 1898 hinter 
Malergehilfen Otto Boſchat, oder Bartſchat, 


dem 
ohne 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in ! feften Wohufitz, zuletzt in Oſterode aufhaltſam, wegen 
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Viebſtahls und Unterſchlagung erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. 
Oſterode Oſtpr., den 21. October 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
4715 Der hinter den Wehrpflichtigen Julius 
Robert Erdmann und Genoſſen, unter dem 29 October 
1896 erlafjene, in Nr. 46 dieſes Battes aufgenommene 
Steckbrief wird mit Ausnahme des zu Nr. 37 
benannten Paul Joſef Johr erneuert. 
Danzig, den 1 November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4716 Der hinter die Wehrpflichtigen Jacob Auguſtin 
und Genoſſen unter dem 26. Mai 1893 erlaſſene, in 
Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Erledigt iſt derſelbe bezüglich des Peter 
Paul Hege, Aron Tieſſ, Peter Hochbaum, Friedrich 
Krüger und Wilhelm Radomski. 
Elbing, den 4. November 1899. 
Der Erſte Skautsanwalt. 
4717 Der hinter die Wehrpflichtigen Gottfried 
Chriſtian Lindner und Genoſſen, und dem 27. Sep; 
tember 1895 erlaſſene, in Nr. 41 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 4. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


4718 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Thibeau 
(Thibo) aus Kl. Nebrau, unter dem 10. October 
d. Js. erlaſſene, in Nr. 42 Nr. 4255 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Grandenz, den 7. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
42719 Der am 13. Jannar 1897 hinter dem Steine 
ſetzer (Arbeiter) Friedrich Becker, geboren am 18. Juni 
1870 zu Sonneuborn Kr. Mohrungen, zuletzt in 
Oſterode aufhaltſam, wegen gefährlicher Körperverletzung 
erlaſſene Steckhrief iſt erledigt. 
Oſterode Oſtpr, den 24. October 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
4720 Der hinter den Schneidergeſellen Carl Peters, 
unter dem 2. October cr. erlaſſene, in Nr. 41 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 1. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4721 Der hinter den Knecht Johann Treptowski, 
unter dem 7. September 1899 erlaſſene, in Nr. 37, 
Seite 486 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 1. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4722 In der Straffache gegen Loewy, 3 D 388/93 
iſt der hinter dem Kommis Curt Loewy aus Thoru, 
im Amtsblatt Nr. 10 pro 1894 unter Nr. 1007 erlaſſene 
Steckbrief erledigt. 
Thorn, den 27. October 1899 
Königliches Amtsgericht. 


4723 Der hinter dem Factor Wilhelm Pawelzlk 
aus Königsberg, im Anzeiger pro 1899, Stück 40 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 2. November 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4724 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Amſel, 
im Anzeiger pro 1898, Stück 10 Nr. 970 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 3. November 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4725 Der hinter dem Förſter Nikodemus Kobielski, 
unter dem 14. Februar 1895 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Bartenſtein, den 1. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4726 Der hinter den Arbeiter Johann Carl Beer, 
aus Scharfenberg, unter dem 5. Februar 1895 erlaſſene, 
in Nr. 7 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 1. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4727 Der hinter dem Arbeiter Max Skolmowski 
aus Braunswalde, unterm 28. September d. Is. 
erlaſſene Steckprief iſt erledigt. 
Elbing, den 3. November 1899. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
f Landgerichte. 
4728 Der hinter den Kuhhirten Fritz Röſſler aus 
Gr. Montan, unter dem 26. Auguſt er. erlaſſene, in 
Nr. 35 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. > 
Elbing, den 31. Oetober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4729 Der hinter den Arbeiter Martin Palſchewoki 
aus Parpahren, unterm 24. Mai d. 38. erlaſſene und 
in Stück 22. unter Nr. 2195 dieſes Blattes erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 5 
Marienburg, den 3. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4730 Der hinter den Arbeiterfohn Johann Fran 
Niemann aus Schidlitz, unter dem 4. September 189 
erlajfene, in Ne. 37 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erlesigt. 
Danzig, den 1. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4731 Der unterm 17. October d. Js. hinter den 
Arbeiter Johann Steinka aus Khinav, erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Stolp, den 3. November 1899. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
Landgericht. 
4732 Der unterm 3. October 1899 gegen deu 
Schmiedelehrling Paul Max Otto Carl Lange eclaſſene 
Steckbrief wird zurückgezogen. 
Elberfeld, den 3. November 1899. 
Königliche Staatsanwaltſch aft. 
4733 Der unterm 24. Juni 1899 hinter dem 
Arbeiter Joſeph Droßel aus Vordzichow erlaſſene, 
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in Nr. 26. Seite 354, unter Nr. 2684 aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Schoeneck, den 30. October 1899, 

Königliches Amtsgericht. 

Zwangsverſteigerung. 
4734 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Hundegaſſe Blatt 73 auf 
den Namen des Droguiſten Fritz Rudath in Danzig 
eingetragene, in Danzig, Hundegaſſe Nr. 38, belegene 
Grundſtück am 29. Dezember 1899, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 1 ar 
96 qm zur Grundſteuer, mit 3967 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen, können in der Gerichts 
ſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht berworging, insbesondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht en werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Vezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Dezember 1899, Mittags 12% Uhr, 
au Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 20. October 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
4735 Auf Antrag des Abweſenheitsvormundes, 
Rentier Julius Röder aus Schöneck, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Roſt aus Schöneck, wird der Krüger 
Karl Friedrich Sagert, der im Jahre 1857 in Schöneck 
Weſtpr. gewohnt haben ſoll, ſeitdem aber verſchollen 
iſt, aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 
8. Auguſt 1900, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermin 
zu melden, widribenfalls er für tot erklärt werden wird. 

Schöneck, den 24. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4736 Die Arbeiterfrau Anna Nelke, geborene 
Rzeſchentarskt, zu Biſchofswerder, Prozeßbevollmäch⸗ 


tigter, Juſtizrath Horn in Elbing, klagt gegen ihren 
Ehemann, Arbeiter Guſtav Nelke, früher zu Biſchofs⸗ 
werder, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Grund unter 
der Behauptung, daß er ſie wiederholt böslich ver⸗ 
laſſen, zuletzt in Januar 1895 und ihr den Unterhalt 
verſagt habe, unt dem Antrage auf Grund der 88 677,711 
und 688 Theil II Titel 1 des Allgemeinen Landrechts 
und der Paragraphen 1567 Nr. 2 des Bürgerlichen 
Geſetzbuchs und Artikel 201 des Einführungsgeſetzes 
die Ehe zu trennen und den Beklagten für den allein⸗ 
dae Theil zu erklären. 

ie Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
licheu Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite 
Cibilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 19. Januar 1900, Vormittags 9 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Ge⸗ 
richte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
„ um Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. R 51/99. 

Elbing, den 27. Oktober 1899. 


Hinz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4737 Die Stellmacherfrau Franciska Stiller geb. 
Sarnowska in Kl. Okonin, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Maaſe in Pr. Stargard, klagt gegen 
den Arbeiter Franz Grayczik, früher in Wigonin, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der Behauptung, 
daß im Grundbuche des ihr gehörigen Grundſtücks 
Grünthal Blatt 55 in Abtheilung III unter Nr. 5 
für den Beklagten ein Darlehn von 135 Mark, nebſt 
6 pCt. Zinſen eingetragen ſteht, welches von ihr an 
den Beklagten bereits vor ungefähr 10 Jahren bezahlt 
ſei, mit dem Antrage, den Beklagten koſtenpflichtig zu 
verurtheilen, in die Löſchung der für ihn im Grund⸗ 
buche des Grundſtücks Grünthal Blatt 55 Abtheilung III 
Nr. 5 eingetragenen Hypothekenpoſt von 135 Mk. 
Darlehn nebſt 6 pCt. Zinſen zu willigen und das 
Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das König⸗ 
liche Amtsgericht zu Pr. Stargard auf den 18. De⸗ 
zember 1899, Vormittags 9 Uhr. : 

„ Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Pr. Stargard, den 23. October 1899. 

Klawitter, ? 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4738 Die Frau Anna Kühn geb. Wiens in Sell⸗ 
nowo bei Rheden Weſtpr., Prozeßbevollmächtigter 
Rechtsanwalt Adam in Danzig, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Schmied Ferdinand Kühn, zuletzt wohn⸗ 
haft in Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf 
Eheſcheidung wegen böswilliger Verlaſſung mit dem 
Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen und den 
Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer dez Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
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Pfefferſtabt 33/35, Hintergebäude, Zimmer 28, auf 
den 11. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 7. Oktober 1899. 


f Hoppe, Be 
Gerichtefchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4739 Die nachbenannten Perſouen: . 
1. der Alexander Kidrowski, geboren den 10. Ok⸗ 
tober 1876 zu Liebſchau, letzter deutſcher Aufent⸗ 
haltsort Bordzichow, 

2. den Joſeph Romanowski, geboren den 23. Mai 

1876 zu Pelplin, letzter deutſcher Aufenthalts⸗ 

ort Brzesno, E . 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaub niß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben, Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
Nr. 1 St.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 19. Dezember 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Herrn Landrath zu 
Dirſchau über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
II M II 28/99. 

Danzig, den 21. September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4740 Der Wehrpflichtige Paul Auguſt Ackermann, 
geboren am 5. Mai 1876 in Herzberg, zuletzt wohn⸗ 
haft in Neumünſterberg, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abj. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 29. Dezember 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts Elbing, Zimmer Nr. 39, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 5 5 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des 
Kreiſes Danziger⸗Niederung zu Danzig über die der An⸗ 
klage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 27. September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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„Eduard Bruno 
„Johann Chaja, geboren am 26. März 


Johann Czieszewsli, 


Anton 


1 Die nachſtehend benannten Perſonen: 


Johann Gurski, geboren am 13. October 1876 


zu Borroſchau, als Sohn des Joſef und der 
Anna geb. Peiske, 


Franz Jurczik, geboren am 24. Dezember 1876 


zu Borroſchau, als Sohn des Johann und der 
Roſalie geb. Holz, 


„Leon Engler, geboren am 2. November 1876 zu 


Bruſt, als Sohn des Martin und der Marie 
geb. Schröder, 


Franz Latusczewski, geboren am 17. Dezember 


1876 zu Bruſt, als Sohn des Vincent und der 
Marianna geb. Chaja, 


Franz Milczewski, geboren am 29. Juni 1876 


zu Bruſt, als Sohn des Johann und der 


Auguſte geb. Bladowski, 


Ernſt Carl Birkel, geboren am 10. Februar 


1876 zu Czarlin, als Sohn des Julius und der 
Caroline geb. Klatt, 


„Joſef Gwisdalla, geboren am 15. September 


1876 zu Dalwin, als Sohn des David und 
der Autonie geb. Schwarzwaldt, 


Jacob Robert Glooſchefski, geboren am 2. Juli 


1876 zu Dalwin, als Sohn des Jacob und der 
Anna geb. Stawiska, 


„Emil Eduard Runge, geboren am 5. November 


1876 zu Dalwin (Lichtenſtein) als Sohn des 
Johann und der Caroline geb. Kratzki, 

Eugen Adler, geboren am 
3. Dezember 1876 zu Dirſchau, als Sohn des 


Hermann und der Johanna geb. Schulz, 
1876 zu 


Dirſchau, als Sohn des Johann und der Julie 


geb. Gajewski, 
geboren am 17. Dezember 


1876 zu Dirſchau, als Sohn des Franz und 
der Barbara Veronika geb. Teſſmer, 


„Alexander Drulla, geboren am 5. Mai 1876 


zu Dirſchau, als Sohn des Johann und der 
Joſefine geb. Harks, 


Peter Paul Ehlert, geboren am 14. April 1876 


zu Dirſchau, als Sohn des Peter und der 
Roſalie geb. Neumann, 


„Franz Albert Fink, geboren am 17. September 


1876 zu Dirſchau, als Sohn des Guſtav und 
der Anna geb. Wisniewski, 


Carl Bernhard Herbig, geboren am 12. Juni 


1876 zu Dirſchau, als Sohn des Carl und der 
Marie geb. Galuski, 


„Joſef Valentin Klucka, geboren am 13. Februar 


1876 zu Dirſchau, als Sohn des Joſef Albert 
und der Valentine Gabriele geb. Schnaſe, 


Max Bruno Kaſielke, geboren am 24. März 1876 


zu Dirſchau, als Sohn des Hermann und der 


Hulda geb. Bartſch. 
olaske, geboren am 11. Juni 1876 zu 


Dirſchau, als Sohn des Joſef und der Roſalie 
geb. Patzer, 


* 
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„Albert Mathias 
„ Auguſt Stefan Malinowski geboren am 3. Auguſt 
Friedrich 
Paul Julian Teske, geboren am 18. März 1876 
„Eruſt Hermann 
Otto Emil Purwin, geboren am 24. Dezember 
„Michael Barra, 
„Johann 
„Johann Hoffmann, 
. Franz Bonia, geboren am 
Franz Tuſchnowski, geboren am 12. October 
Max Xaver Wendlikowski, geboren am 10. Fe⸗ 
33. Franz Rzoska, 


. Auguft Zadaſch, 
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„Adolf Kohlmann, geboren am 26. Juni 1876 


zu Dirſchau, als Sohn des Heinrich und der 
Mathilde geb. Hellwig, 
Kolodziewski, geboren am 
30. October 1876 zu Dirſchau, als Sohn des 
Mathias und der Caroline geb. Retz, 


1876 zu Dirſchau, als Sohn des Florian und 
der Julianna geb. Kollberg, 

Emil Rehberg, geboren am 13. No⸗ 
vember 1876 zu Dirſchau, als Sohn des Guſtav 
und der Amalie geb. Thurau, 

zu Dirſchau, als Sohn des Johann Julius und 
der Ottilie Sophie geb. Dittbrenner, 

Tetzlaff, geboren am 19. Mai 
1876 zu Dirſchau, als Sohn des Johann und 
der Renate geb. Schmidtkowski, 


1876 zu Kl. Gartz, als Sohn des Paul und 
der Caroline geb. Skwara, 

geboren am 7. April 1876 zu 
Kl. Gartz, als Sohn des Michael und der 
Anna geb. Olſchewski, 

Cyganowski, geboren am 8. November 
1876 zu Gerdin, als Sohn des Joſef und der 
Catharina geb. Stiller, 

geboren am 3. November 
1876 zu Knilbau, als Sohn des Jacob und der 
Pauline geb. Potroz, 

17. Auguſt 1876 zu 
iebſchau, als Sohn des Johann und der Auna 
eb. Klukowski, 


1876 zu Liebſchau, als Sohn des Michael und 
der Catharina geb. Krakowski, 

bruar 1876 zu Liebſchau, als Sohn des Anton 
und der Barbara geb. Lorkowski, 

geboren am 6. September 1816 
als Sohn des Franz und der 
Weſſalowski, 

geboren am 19. Auguſt 1876 
zu Liniewken, als Sohn der Roſalie Hadaſch, 


zu Liniewken, 
Magdalena geb. 


„Joſef v. Sagorsti, geboren am 18. September 


38. 


39. 


1876 zu Lunau, als Sohn des Joſef und der 
Anna geb. Tzanowski, 


36. Franz Jacob Teſſmer, geboren am 1. Mai 1876 


zu Lunau, als Sohn des Michael und der Anna 
geb. Letſchkowska, 

Joh ann Ellert, geboren am 23. October 1876 
zu Kl. Malſau, als Sohn des Michael und der 
Anna geb. Gdanietz, 

Johann Stefan Gollaſchewski, geboren am 
27 Dezember 1876 zu Meſtin als Sohn des 
Johann und der Catharina geb Cieszelski, 
Johann Joſef Malinowski, geboren am 17. März 


40. 


Joſef Burda, 
Johann Drosdowski, 


2. Joſef 


Auguſt Lamkewitz, 


„Johann Natzel, geboren am 


Johann Heinrich 
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1876 zu Meſtin, als Sohn der Marie 
Malinowski, ph 
Johann Borowski, geboren am 8. Februar 1876 
zu Pommey, als Sohn des Martin und der 
Catharina geb. Groſchowitz, 


„Johann Bargauowski, geboren am 17. Juni 


1876 zu Raikau, als Sohn des Johann und 
der Anna geb. Gapfikowski, 


Johann Grabowski, geboren am 1. Januar 1876 


zu Naikau, als Sohn des Michael und der 
Auna geb. Chella, 

Franz Krzeſinski, geboren am 8. November 1876 
zu Raikau, als Sohn des Joſef und der Barbara 
geb. Schwarz, 


. rang Labunski, geboren am 9. Juli 1876 zu 


Rafkau, als Sohn der Mathilde geb. Raczinska, 


„Joſef Wachowski, geboren am 28. Auguſt 1876 


u Raikau, als Sohn des Thomas und der 
Franziska geb. Magurowska, 


„Paul Arndt, geboren am 29. Juni 1876 zu 


Gr. Schlanz, als Sohn des Joſef und der 
Catharina geb. Skowrowski, 


Franz Olſchewski, geboren am 6. Ockober 1876 


zu Gr. Schlanz, als Sohn des Johann und der 
Julie geb. Wroblewski, 


Franz Olſchemski, geboren am 19. October 1876 


zu Gr. Schlunz, als Sohn des Thontas und der 
Auna geb. Blanski, 


Paul Arendt, geboren am 29. Juni 1876 zu 


Kl. Schlanz, als Sohn des Joſef und de 
Catharina geb. Skowronski, 

geboren am 10. Februar 1876 zu 
Kl. Schlanz, als Sohn des Albert und der 
Julianne geb. Duwka, 

geboren am 26. Augnit 
1876 zu Kl. Schlanz, als Sohn des Michael 
und der Marie geb. Schemplakowskt, 
Gaſewski, geboren am 17. April 1876 zu 
Kl. Schlanz, als Sohn des Jofef und der 
Catharina geb. Choimacki, ER 


. Sofef Kuſſowski, geboren am 19. Februar 1876 


zu Kl. Schlanz, als Sohn des Fränz und der 
Suſauna geb. Krainick, 

geboren am 8 März 1876 zu 
Kl. Schlanz, als Sohn des Franz und der 
Marie geb. Krainski, 

Leo Neumann, geboren am 19 März 1876 zu 
Kl. Schlanz, als Sohn des Michael und der 


Catharina geb. Nötzel, 
4. April 1876 zu 
Kl. Schlanz, als Sohn des Franz und der Marie 


geb. Brzoſa, 

Paul Bröske, geboren am 
11. November 1876 zu Subkau, als Sohn des 
Theodor und der Loniſe geb. Plock, 
Simon Galczinski, geboren am 28 October 1876 
zu Subkau, als Sohn des Johann und der 
Marianna geb. Krauſe, 


59. Rudolf Richard Holz, geboren am 16. März 

1876 zu Vorwerk Subkau, als Sohn des Jacob 

und der Renate geb. Schlitzke, 

Franz Radomski, geboren am 7. Februar 1876 

zu Vorwerk Subkau, als Sohn des Johann 

und der Marianne geb. Reczinski, 

Franz Zelewski, geboren am 13. Januar 1876 
zu Gut Subkau, als Sohn der Juſtine Zelewski, 


60. 


62. Franz Eugler, geboren am 6. Juli 1876 zu 
Swaroſchin, als Sohn des Johann und der 
Antonie geb. Fliſſikowsti, 

63. Franz Elgert, geboren am 17. September 1876 


zu Swaroſchin, als Sohn des Johann und der 
Anna geb. Zawacki, 

. Bernhard Fergon, geboren am 15. Januar 1876 
zu Swaroſchin, als Sohn des Anton und der 
Johanna geb. Ritz, 

. Michael Lubiewski, geboren am 12. Dezember 
1876 zu Swaroſchin, Vorwerk Ludwigsthal, als 
Sohn des Franz und der Julianne Wiſchnewski, 

5. Friedrich Wilhelm Schwager, geboren am 
1. November 1876 zu Swaroſchin, als Sohn 
des Johann und der Henriette geb. Steinke. 

„Joſef Kiſſitzti, geboren am 18. November 1876 
zu Gr. Turſe, als Sohn des Mathias und der 
Anaſtaſia geb. Wyſſierska, 

Bernhard Kuſchewski, geboren am 10. Februar 
1876 zu Gr. Turſe, als Sohn des Joſef und 
der Anna geb. Batrowska, 

Johann Stefan Janudrzejewski, geboren am 
2. September 1876 zu Gr. Waczmirs, als Sohn 
des Joſef und der Roſalie geb. Malinowski, 

. Michael Kalinoweki, geboren am 29. September 
1876 zu Gr. Waczmirs, als Sohn des Johann 
und der Catharina geb. Schredinski, 

Carl Ludwig Kirſtowski, geboren am 7. April 
1876 zu Kl. Waczmirs, als Sohn des Friedrich 
und der Anna geb. Baumbach, 

Ferdinand Buch, geboren am 8. Mai 1876 zu 
Kl. Waczmirs, als Sohn des Carl und der 
Maria geb. Linde, 

Heinrich Auguſt Lange, geboren am 27. April 
1876 zu Wenikau, als Sohn des Eduard und 
der Auguſte geb. Holſtein, 

Auton Czarnecki, geboren am 9. Dezember 1876 
zu Zeisgendorf, als Sohn des Anton und der 
Suſanna geb. Müller, 

. Rofef Kaltuowski, geboren am 17. Mai 1876 
zu Zeisgendorf, als Sohn der Marie Kalinopki, 

. Stanislaus Koprzick, geboren am 29. Januar 
1876 zu Zeisgendorf, als Sohn des Adam und 
der Jeſia geb. Lipski, 

Joſef Ignatz Kuhl, geboren am 31. Juli 
1876 zu Zeisgendorf, als Sohn des Michael 
und der Catharina geb. Wadkowski, 

Bernhard Albert Ortmann, geboren am 11. Mai 
1876 zu Zeisgendorf, als Sohn des Michael 
und der Barbara geb. Moczynski, 


77. 


78. 
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79. Adolf Hermann Tefſ, geboren am 28. Mai 1876 
zu Zeisgendorf, als Sohn des Franz und der 
Roſalie geb. Jeſchkowski, 
Joſef Krakowski, geboren am 24. Dezember 
1876 zu Gr. Malfau, als Sohn des Johaun 
und der Anna geb. Stachurek, 
Guſtav Adolf Katzke, geboren am 27. März 1876 
zu Gr. Malſau, als Sohn des Gottlieb und 
der Wilhelmine geb. Weigle, 
Heinrich Richard Eugler, geboren am 10. März 
18.6 zu Lukoſchin, als Sohn des Heinrich und 
der Conſtantia geb. Kowicz, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Dieſelben werden auf den 19. De⸗ 
zember 1899, Vormittags 9 Uhr, vor die Straf⸗ 
kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. 
Stargard zur Hauptverhandlung geladen. Bei ur- 
entſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben auf Grund 
der nach § 472 der Strafprozeßordnung von dem 
Königlichen Landrath zu Dirſchau über die der An⸗ 
klage zu Grunde liegenden Thatſachen ansgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. IV M II 38/99. 
Danzig, den 2. October 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
47 42 
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80. 
81 
82. 


Die nachbenannten Perſonen: 

. der Wehrpflichtige Theodor Sulewski, geboren 
am 29. Jar uar 1876 zu Borroſchau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Jokob und Marie geb. 
Kaminska⸗Sulewski'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Kleſchkau aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Auguſt Julius Damradt, ges 
boren am 7. Juli 1876 zu Czattkau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Martin und Anna geb. 
Schmidt⸗Damradt'ſchen Eheleute, evangeliſch, 
zuletzt in Czattkau aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Albert Julius Wilſchonke, 
geboren am 13. Januar 1876 zu Groß⸗Golmkau, 
Kreis Dirſchau, als Sohn der Martin und 
Auguſte geb. Engler⸗Wilſchonke'ſchen Eheleute, 
evangeliſch, zuletzt in Groß⸗Golmkan aufhaltſam 
geweſen, 

der Wehrpflichtige Johann Stanislaus Michalski, 
geboren am 5. Januar 1876 zu Groß⸗Golmkau, 
Kreis Dirſchau, als Sohn der Johann und 
Franziska geb. Baſendowski⸗Michaleki'ſchen 
Eheleute, katholiſch, zuletzt in Klein⸗Golmkau 
aufhaltſam geweſen, f 

der Wehrpflichtige Auguſt Schlia, geboren am 
24. Oktober 1876 zu Mittel⸗Golmkau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Jakob und Auguſte 
geb. Tuſcholski⸗Schlia' ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Mittel⸗Golmkau aufhaltſam geweſrn, 

Der Wehrpflichtige Andreas Gos lowski, geboren 


SU 


weſen, 
8. der Wehrpflichtige Johann Jakob Haaſe, ge⸗ 


>, 


der Wehrpflichtige Friedrich Joſeph Grabowski, 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


Ae 


am 2. November 1876 zu Güttland, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Johann und Warte 
geb. Gronau-Goslowsköſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Güttland aufhaltſam geweſen, 


geboren am 14. März 1876 zu Güttland, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſtine Grabowski, 
katholiſch, zuletzt in Güttland aufhaltſam ge⸗ 


boren am 19. Juni 1876 zu Güttland, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Johann und Conſtantia 
geb. Pawlowski⸗Haaſe ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Güttland aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Andreas Joſef Klapatzki, ge⸗ 
boren am 20. April 1876 zu Güttland, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Martin und Marie 
geb. Schulz⸗Klapatzkiſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Güttland aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Albert Emil Kelpin, geboren 
am 9. Auguſt 1876 zu Güttland, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Karl und Wilhelmine geb Wohlt- 
Kelpin'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt in Guͤtt⸗ 
land aufhaltſam geweſen, » 
der Wehrpflichtige Gottfried Krauſe, geboren am 
4. November 1876 zu Güttland, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Johann und Anna geb. Schulz⸗ 
Krauſe'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt in Gütt⸗ 
land aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Johann Roſchinski, geboren 
am 30. Juli 1876 zu Güttland, Kreis Duſchau, 
als Sohn der Joſeph und Maria geb. Brud⸗ 
ſinski⸗Roſchinski'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt 
in Güttland aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Auguſt Steffahn, geboren 
am 22. Dezember 1876 zu Güttland, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſte Steffahn, 
katholiſch, zuletzt in Güttland aufhaltſam geweſen, 
der Wehrpflichtige Jakob Baer, geboren am 
20. November 1876 zu Hohenſtein, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſte Baer, ver⸗ 
heirathet mit Jakob Jaſchinski, katholiſch, zuletzt 
in Hohenſtein aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Ludwig Paſcholski, geboren 
am 8. November 1876 zu Hohenſtein, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Roſalie Paſcholski, 
0 zuletzt in Hohenſtein aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

der Wehrpflichtige Eduard Otto Damroes ge: 
boren am 15. Oktober 1876 zu Klempin, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſt und Caroline 
geb. Haß⸗Damroes ſchen Eheleute, evangeliſch, 
zuletzt in Kelpin aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Julian Franz Skomrock, ge⸗ 
boren am 15. Juli 1876 zu Klempin, Kreis Dirchau, 
als Sohn der Julius und Roſalie geb. Pep⸗ 
linsta⸗Skomrock'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt 
in Kelpin aufhaltſam geweſen, 
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18. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


27. 


28. 


29. 


der Wehrpflichtige 


3. der Wehrpflichtige 


der Wehrpflichtige Guſtav Wilhelm Schulz, ge⸗ 
boren am 9. November 1876 zu Lamenſtein, 
Kreis Dirſchau, als Sohn der Karl und Auguſte 
geb. Damroes⸗Schulz'ſchen Eheleute, evangeliſch, 
zuletzt in Lamenſtein aufhaltſam geweſen, 
Johann Franz Leczkowski, 
geboren am 15. Juni 1876 zu Mahlin, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Mathias und Marie 
geb. Beyrowska⸗Leczkowski'ſchen Eheleute, ka⸗ 
tholiſch, zuletzt in Mahlin aufhaltſam geweſen, 
der Wehrpflichtige Michael Schulz, geboren am 
16. September 1876 zu Mühlbanz, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Joſeph und Theophile 
geb. Meyer⸗Schulz'ſchen Eheleute, katholiſch zu⸗ 
letzt in Mühlbauz aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Heinrich George Bock, ge⸗ 
boren am 14. November 1876 zu Rlein⸗Schlanz⸗ 
Kreis Dirſchau, als Sohn der Johann Hein⸗ 
rich und Eliſe geb. Rebehn⸗Bock'ſchen Eheleute, 
katholiſch, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 
der Wehrpflichtige Guſtav Friedrich Dombrowskt, 
geboren am 9. Juni 1876 zu Sobbowitz, Kreis 
Dirſchau, als Sohn des Albert Guſtav Reimann, 
evangeliſch, zuletzt in Sobbowitz aufhaltſam 
geweſen, 

der Wehrpflichtige Albert Adolf Drews, geboren 
am 24. April 1876 zu Sobbowitz, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Michael und Auguſte geb. Weigle⸗ 
Drews'ſchen Eheleute, evangeliſch, zuletzt in 
Sobbowitz aufhaltſam geweſen. 

der Wehrpflichtige Albert Eduard Drews, ge⸗ 
boren am 24. April 1876 zu Sobbowitz, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſte Julianna 
geb. Lange, evangeliſch, zuletzt in Sobbowitz 
aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Paul Eruſt Milbrodt ges 
boren am 29. März 1876 zu Sobbowitz, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Johann und Eliſe geb. 
Sablowski⸗Milbrodt'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Sobbowitz aufhaltſam geweſen, 
Reinhold Karl Guſtav Rei⸗ 
mann, geboren am 15. Oktober 18 76 zu Sobbo⸗ 
witz, Kreis Dirſchau, als Sohn der Guſtav und 
Maria geb. Stripling⸗Reimann ſchen Eheleute, 
evangeliſch, zuletzt in Sobbowitz aufhaltſam ge⸗ 


weſen, 

der Wehrpflichtige Franz Wendt, geboren am 
25. September 1876 zu Sobbowitz, Kr. Dirſchau, 
als Sohn der Franz und Jultanne geb. Rapp⸗ 
Wendi'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt in Sobbo⸗ 
witz aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Johann Jagelski, geboren 
am 9. Juni 1876 zu Stüblau, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Marie Jagelski, katholiſch, zu⸗ 
letzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

der Wehrpflichtige Johann Gottlieb Kühn ge- 
boren am 10. Januar 1876 zu Stüblau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Johanna und Catha⸗ 


rina geb. Krauſe⸗Kühn'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

30. der Wehrpflichtige Johann Andreas Krauſe, ge⸗ 
boren am 31. Mai 1876 zu Stüblau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Andreas und Eliſabeth 
geb. Korthas⸗Krauſe'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

31. der Wehrpflichtige Auguſt Wilhelm Mewe, ge⸗ 
boren am 29. Auguſt 1876 zu Stüblau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Auguſt und Marie geb. 
Nelipowitz⸗Mewe'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt 
in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

32. der Wehrpflichtige Auguſ Manzei, geboren am 
30. September 1876 zu Stüblau, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Anna Maria Manzei, evangeliſch, 
zuletzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

33. der Wehrpflichtige Auguſt Neumann, geboren 
am 3. Dezember 1876 zu Stüblau Kreis 
Dir ſchau, als Sohn der Jakob und Anna geb. 
Laukewitſch⸗Neumann'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

34. der Wehrpflichtige Michael Joſef Schablewskt, 
geboren am 1. Januar 1876 zu Stüblau, Kreis 

Dirſchau, als Sohn der Auguſt und Helene geb. 

Sagert⸗Schablewski'ſchen Eheleute, katholiſch, 
zuletzt in Stüblau aufhaltſam geweſen, 

35. der Wehrpflichtige Adolf Bernhard Witzki, 
geboren am 7. Februar 1876 zu Uhlkau, Kreis 
Dirſchau, als Sohn der Albert und Anna geb. 
eh Eheleute, katholiſch, zuletzt in 
Uhlkau aufhaltſam geweſen, 

36. der Wehrpflichtige Franz Walinski, geboren am 
6. September 1816 zu Uhlkau, Kreis Dirſchau, 
als Sohn der Martin und Franziska geb. Kal⸗ 
kowsky⸗Walinski'ſchen Eheleute, katholiſch, zuletzt 
in Mittel⸗Golmkau aufhaltſam geweſen, 

37. der Wehrpflichtige. Inhann Friedrich Loebau, 
geboren am 18. Jantar 1846 zu Kriefkohl, 
Kreis Dirſchau, als Sohn der Friedrich und 
Juſtine geb. Skadowski-Loebau'ſchen Eheleute, 
evangeliſch, zuletzt in Kriefkohl aufhaltſam ge⸗ 
weſen. 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 Abj. 1 

Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelbenwerden auf den 23. Januar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Herrn Landrath zu 
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Dirſchau über die der Anklage zu Grunde liegenden That⸗ 
ſachen ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. 
Danzig, den 25 September 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4743 Nachdem heut diesſeits wider: 

1. den am 15. Mai 1876 zu Schönwalde, Kreis 
Thorn, geborenen Füſilier Johann Salewski, 
der 9. Kompagnie, 

2. den am 12. Dezember 1873 zu Guben, Kreis 
Guben, geborenen Hilfshoboiſten Karl Alfred 
Oskar Schimmroth, der 1. Kompagnie, beide 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I 
(4. Oſtpreußiſchen) Nr. 5, und 

3. den am 7. April 1878 zu Schönebeck, Kreis 
Calbe, geborenen Musketier Heinrich Friedrich 
Krüger, der 6. Kompagnie Jafanterie⸗Regiments 
Nr. 152, 

das förmliche Eriegsrechtliche Verfahren wegen Fahnen⸗ 
flucht in der Abweſenheit eröffnet iſt, werden die Ge⸗ 
nannten aufgefordert, ſich ſofort, ſpäteſtens aber in 
dem auf den 5. März 1900, Vormittags 9 Uhr, 
im Diviſionsgerichtslokale zu Danzig, Eliſabethkirchen⸗ 
gaſſe 1, anberaumten Termine zu geſtellen, widrigen⸗ 
falls die Unterſuchung gegen fie geſchloſſen wird, fie 
in der Abweſenheit werden für fahnenflüchtig erklärt 
und mit einer Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mk. 
werden beſtraft werden. 
Danzig, den 4. November 1899. 
Gericht der 36. Diviſion. 


4744 Das Verfahren betreffend das Aufgebot des 
angeblich verloren gegangenen Blanko⸗Accepts über 
2670 Mark, angenommen von M. Jakabowski wird 
aufgehoben, 1 Enge Anton Kanieckt zu Berent 
4. Auguſt 


den unterm . Seplember d. Is. geſtellten Antrag zurück⸗ 
genommen hat. Der Termin am 3. Mai 1900 wird 
aufgehoben. 


Berent, den 3. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4745 In unſerer Verwahrung befinden ſich ſeit 
länger als 56 Jahren folgende Teſtamente: 
a. das Teſtament der unverehelichten Eoa Janzen 
zu Tiegenhof vom 15. Juni 1830, 
b. das wechſelſeitige Teſtament der Einſaſſen Michael 
und Eſther Dorothea geb. Gringmann⸗Zie⸗ 
1542 Eheleute zu Grenzdorf vom 8. Auguſt 


Da ſeit der Niederlegung weder die Publikation 
nachgeſucht, noch ſonſt von dem Leben oder dem Tode 
der Teſtatoren etwas bekannt geworden iſt, ſo werden 
die Intereſſenten aufgefordert, ihre Rechte auf Pu⸗ 
blikation dieſer letztwilligen Verordnungen binnen 
6 Monaten dem unterzeichneten Gerichte nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls gemäß § 219, I. 12 A. L. R. 
verfahren werden wird. 

Tiegenhof, den 20. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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4746 Die Frau Frauziska Neubauer, geborene 
Girnatis, in Gr. Montau, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Schulze in Elbing, klagt gegen ihren 
Ehemann, Tiſchler Reinhold Neubauer, früher in Gr 
Montau, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der Be⸗ 
hauptung, daß er fie im April 1897 böslich verlaſſen 
und ihr und ihrem Kinde den Unterhalt verſagt habe 
mit dem Autrage, die Ehe der Parteien zu trennen und 
den Beklagten für den ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die II. Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 9. Februar 1900, Vormittags 9 Uhr, mit der 


Aufforderung, einen bei dein gedachten Gerichte zuge⸗ 


laſſenen Auwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellnng wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 3. November 1899. 


Hanz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4747 Die Frau Joſefa Fröhlich geb. Didrzynska 
zu Mewe, Prozeßbevollmachtigter: Rechtsanwalt 
Steinhardt zu Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Schloſſer Paul Fröhlich, früher zu Ohra, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, wegen Mißhandlungen und 
grober und widerrechtlicher Ehrenkrankungen, mit dem 
Autrage, das zwiſchen Parteien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen und Beklagten für den alleinſchuldigen 
Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hindergebäude 2 Treppen, Zimmer 
Nr. 28, auf den 25. Januar 1900, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem ge⸗ 
dachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 2. November 1899. 


ö „ 
Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4748 Die Erben des verſtorbenen Gaſtwirths 

W'öJupieu zu Pillau nämlich: 

a. der Frau Polizeiſekretair Jenny Wolff geb. 
Adameit zu Königsberg i. Pr., 

b. der verwittweten Kahueignerfrau Loniſe Jupien 
geb. Rehberg zu Pillau, 

e. der Frau Louiſe Goetzkh geb. Jupien in Pillau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Lichten⸗ 
ftein in Königsberg i. Pr., 

klagen gegen: 

J. die Frau Marie Trautmaun geb. Mehrmann 
zu Tolkemit, . 

2. den Schiffer und Eigenthümer Ferdinand Traut⸗ 
mann zu Tolkemit, 

3. den Matroſen Bernhard Mehrmaun, früher zu 
Tolkemit, jetzt unbekaunten Aufenthalts, 

wegen rückſtändiger Zinſen von der auf dem Grund⸗ 


der künftigen Ehefrau 


ſtücke der Schuldner Tolkemit Blait 169 Abtheilung III 
Nr. 2 eingetragenen Darlehns forderung von 800 Mk. 
a 5 Prozent für die Zeit vom 1. Januar 1894 bis 
1. Juli 1899 mit dem Antrage auf Zahlung von 
220 ME, auch das Urtheil für vorläufig vollſtreckbar 
zu erklären und laden den Beklagten zu 3 Matroſen 
Bernhard Mehrmann zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Elbing, Zimmer Nr. 7, auf den 22. Januar 1900, 
Vormittags 9 Uhr. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 28. October 1899. 
Schulte, 
„Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgrrichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
4749 Der Bauaſſiſtent Max Sedlag aus Mocker 
und deſſen Ehefrau Johanna geb. Schiebuhr daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 24. Oltober 1898 ausgeſchloſſen, was bei Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Sedlag'ſchen Eheleute nach 
Mocker nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 9. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht, 
4750 Der Poſtaſſiſtent Heinrich Schliedermann und 
das Fräulein Clara Böhlke zu Berent, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 12. Oktober 
1899, ausgeſchloſſen. 
Berent, den 12. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4751 Der Baumeiſter Rudolf Hermann Konſchall 
aus Semmerort bei Altfelde und das Fräulein Frieda 
Clara Schepauski aus Stalle, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 11. October 1899 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, din 11. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4752 Der Kaufmann Franz Buzan, Gr. Molde 
und die Wirihſchafterin Auguſte Lietzau hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
einzubringende, ſowie das 
während der Che durch Erbſchaften, Glückeſälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 11. October 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4753 Der Handlungsgehilfe Alexander Weishaupt 
hier und das Fräulein Emma Blum, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Vorarbeiters Heinrich Blum aus 
Schidlitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmurg, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 


u sr ah er. ** 
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ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er: 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbeh (tenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 10. October 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 10. Oetober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4754 Der Maurer Carl Priewe und die un⸗ 
verehelichte Clara Hinterlach beide aus Neufahrwaſſer, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks fälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 10. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4755 Der Stellmachermeiſter Karl Heinrich Frick 
aus Culmſee und das Fräulein Martha Steinke aus 
Jaegerhof, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Bromberg, den 4. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
-&ulmfes, den 14. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4756 Der Prokuriſt Paul Auguſt Zedler von hier 
und das Fräulein Helene Johanna Paltzo, aus Elbing, 
mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Jugenieurs Herz 
mann Paltzo in Elbing, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glückofälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Borbehaftenen 
haben foll, laut Vertrag d. d. Danzig, den 2. Oktober 
und d. d. Elbing, den 9. Oktober 189, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4757 Die Bäcker Salomon und Sara geborene 
Benski-⸗Heidermaun (Heydermann)'ſchen Eheleute, früher 
zu Schlschau, jetzt zu Flatow wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Van dsburg, den 
8. März 1897, ausgeſchloſſen, was, nachdem dieſelben 
ihren Wohnſitz nach Flatow verlegt haben, hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 12. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4758 Die Kaufmann Hermann und Sophie geborene 
Altmann⸗Gotthilſ'ſchen Eheleute, früher zu Ortelsburg, 
jetzt zu Flatow wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder auf ſonſtige Art 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben fol, luut Vertrag d. d. Straßburg Weſtpr., 


den 20. Januar 1890, ausgeſchloſſen was, nachdem 
dieſelben nach Flatow verzogen ſind, hiermit bekaunt 
gemacht wird. 
Flatow, den 17. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4759 Die Kaufmann Arthur und Euphroſina geb. 
Pomierska⸗ Kirſtein'ſchen Eheleute, fküher in Elbing, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Danzig, 
den 14. Juli 1894, die- Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung usgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſouſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
was hierdurch gemäß § 426 Theil II Tit. 1A. L. R. 
bekannt gemacht wird, nachdem die vorgenaunten Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Dt. Eylan verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 17. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4760 Der Landwirth Ferdinand Temme aus Do⸗ 
maine Botſchin und das Fräulein Betiy Schulz aus 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Brant in die Ehe bringt, 
oder während derſelben ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Berhandlung d. d. Graudenz, den 
12. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 19 Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4761 Der Kaufmann Berthold Kleemann in Thorn 
und das Fräulein Emma Wolffsberg aus Jaſtrow, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 12. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 15. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4762 Der Bäckermeiſter Damaſius Kwiatkowski von 
hler und das Fräulein Valerie Zittlau von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut, die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 14. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 14. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4763 Der Kaufmann Joſeph Bielang von hier 
und das Fräulein Chriſtine Clara v. Paſchke aus 
Stadtgebiet, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefran ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
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Vorbehaltenen haben fol, laut Vertrag vom 16. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4764 Der Prokuriſt Paul Johannes Jetter und 
das Fräulein Frieda Lux, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Schuhmachermeiſters Hermann Lux, ſämmtlich 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der. Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſouſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 16. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 16 Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4765 Der praftiiche Arzt Dr. Semi Meyer von 
hier und das Fräulein Adele Meyer aus Koſten, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Ehefrau in die Ehe Eingebrachte, ſowie das, was 
ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Gluͤcks⸗ 
fälle und auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Koſten, den 6. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4766 Der Laudwirth Carl Band aus Kl. Lesno 


bei Lautenburg und das Fräulein Martha Schade, 
unter Zuſtimmung ihres Vaters, des Gutsbeſitzers 
Carl Schade zu Czerpienten, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß alles dasjenige, 
was die zukünftige Ehefrau einbringt, ſowie alles 
dasjen ige, was dieſelbe ſpäterhin durch Erbſchaft, oder 
Glücksfälle, oder auf irgend eine andere Weiſe erwirbt, 
den Charakter des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Stuhm, den 
12. Mai 1893, ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Bank'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Buden verlegt haben, auf Antrag 
des Ehemannes von Neuem bekannt gemacht. 

Graudepz, den 17. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4767 Der Geſchäftsführer, jetzt Kaufmann, Albert 
Weſtphal zu Forſt Czyszen bei Kolmar i. P. und das 
Fräulein Roſa Fertner aus Briefen, haben vor Ein- 
ehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Mpeches laut Verhandlung d. d. Kolmar, den 
9. Juli 1888, ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Weſtphal'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Cuyszen nach Graudenz ver⸗ 
legt haben, auf Antrag derſelben von Neuem bekannt 
gemacht. 

Graudenz, den 17. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


4768 Der Kaufmann Paul Woſin zu Graubenz 
und das Fräulein Anna Lucke, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretärs Alexander 
Lucke zu Tilſit, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Tilſit, den 16. October 1899, aus⸗ 
geschlossen 
raudenz, den 18. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4769 Der Kürſchner Moſes Marcus zu Kauernik 
Abban und deſſen Ehefrau Johanna geb. Goetz eben⸗ 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Brieſen, den 2. December 1886, 
ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Marcus'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Neumark nach Kauernik Abbau 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Neumark, den 18. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4770 Der Uhrmacher Boleslaus Zrodowski und 
und das Fräulein Theofila Koſchnick zu Berent, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſcha ft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 14. October 
1899 ausgeſchloſſen. 

Berent, den 16. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4771 Der Oberinſpektor Georg Fiedler aus Wibſch 
und das Fräulein Emma Wolff aus Cul mſee, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Erbſchaft, Vermaͤchtniß, Gluͤcksfälle, oder auf 
andere Art erwirbt, die Natur des vertraglich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 19. October 1899 ausgeſchloſſen. 

Culmſee, den 19. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4772 Der Gutsbeſitzer Roderich Schwarck aus 
Groß Sonnenberg und das Fräulein Martha Ku⸗ 
bowski aus Saalfeld, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 14. October 1899 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
I 36/99. 

Rieſenburg, den 19. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4773 Der Eigenthümer Auguſt Kilinski aus Rubin⸗ 
kowo und die Wittwe Adeline Gabert geb. Roſſius 
aus Thorn 3, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
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Maßgabe, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der zukünftigen Ehefrau die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 18. Oktober 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 18. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4774 Der Kaufmann Adolf Johannes Michaelis 
zu Leſſen und das Fräulein Luiſe Roſine Hering zu 
Hermannsdorf bei Culmſee, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Schmiedemeiſters und Eigenthümers Wilhelm 
Hering daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, ſowohl 
des läſſigen wie das durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder auf ſonſtigen freigebigen Zuwendungen 
und Glücksfällen beruhenden laut Verhandlung d. d. 
Culmſee, den 10 October 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 19. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4775 Der Schneidermeiſter Hugo Rodiszewski 
und die ſeparirte Frau Anna Müller, geb. Linker, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beitimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 18. October 1899 aus⸗ 


geſchloſſen. 
Danzig, den 18. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4776 Der Kaufmann Paul Ebert aus Zoppot und 
das Fräulein Emma Rathke, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaſtellans Auguft Ferdinand Rathke von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Zoppot, 
den 15. November 1897 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Ebert'ſchen Eheleute von 
Zoppot nach Langfuhr hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 12. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4777 Der Verbands reviſor Walter Leinveber aus 
Langfuhr und das Fräulein Helene Zielke, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Otto Zielke, aus Liebſee, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, 
oder während derſelben durch letztwillige Verord⸗ 
nungen, Glücksfälle, Schenkungen, oder auf ſonſt eine 
Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Rieſenburg, 
den 4. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4778 Der Kaufmann jetzt Händler Max Bendtitt 
aus Mocker und deſſen Ehefrau Henriette geb. Nader⸗ 
ſohn daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücks 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 30. No⸗ 
vember 1896 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des 
Wohnſitzes der Benditt'ſchen Eheleute nach Mocker noch⸗ 
mals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 18. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4779 Der Schneidermeiſter Hieronymus Galewski 
und die Wittwe Marie Nieswand geb. Krueger, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 14. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 14. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4780 Der Kaufmannn Guſtav Heinrich Lange aus 
Biſchofswerder und das Fräulein Mathilde Liedtke, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers Carl Liedtke aus 
Locken, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der Ehefrau, das gegenwärtige und 
künftige und zwar gleichviel auf welche Weiſe es er⸗ 
worben, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Mohrungen, den 13. Oktober 1886 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Lange ſſchen Eheleute von Biſchofswerder nach Broeſen 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 17. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4781 Der Kaufmann Hugo Kucks aus Prauſt, vom 
1. November 1899 ab in Dirſchau und das Fräulein 
Johanna Peters aus Ohra, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag d. d. Danzig, den 19. Oktober 
1899, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dirſchau, den 28. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4782 Der Molkereipächter Leopold Brigmann aus 
Grabowitz und deſſen Ehefrau Anna geb. Groeck daher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß ſo⸗ 
wohl das Eingebrachte der Ehefrau wie dasjenige, 
was dieſelbe während der Ehe durch Erbſchaften 
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Schenkungen, Glücksfälle, oder auf andere Weiſe er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens he⸗ 
halten fol, laut gerichtlicher Verhandlung vom 9. Mat 
1894 ausgeſchloſſen, was bei Berlegung des Wohn 
ſitzes der Brigmann'ſchen k(heleute nach Grabowitz 
nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 23. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4783 Der Güterverwalter Berthold Boldt und 
deſſen Ehefrau Martha geborene Frehſee, früher zu 
Bewersdorf, jetzt zu Lanken wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was die 
Chefrau in die Ehe eingebracht, oder während der⸗ 
ſelben auf irgend eine Art durch Erbſchaften, Geſchenke 
und Glücksfälle erwirbt, die Natur des im Vertrage 
vorbehaltenen Vermögens haben fell, laut Vertrag 
d. d. Pr. Stargard, den 29. Auguſt 1898 ausge⸗ 
ſchloſſen, was nachdem dieſelben nach Lanken verzogen 
find, bekannt gemacht wird. 

Flatow, den 25. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4784 Der Buchhändler Emil Garde und das 
Fräulein Greta Lithander, im Beiſtande ih es Vaters, 
des Kaufmanns Lars Lithauder, ſämmtlich von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrou einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Grbſchaflen, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 


mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 


Vertrag vom 20. Oktober 1890, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Oktober 1899. 
Königliches Auntsgericht. 
4785 Der Bäcker Carl Otto Werner und das 
Fräulein Maria Wernicke, beide aus Marienwerder, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
dem Vermögen der Frau die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen beigelegt wird fo daß völlige Glitertreuaung 
eintritt, anch hinſichtlich des Vermögens, das die Frau 
ſpäter durch Erbſchaft, Glück, Schenkung, oder ſonſt 
wie erwirbt, laut Verhandlung d. d. Marienwerder, 
den 13. Oktober 1899, ausgeſchloſſen 
Graudenz, deu 20. Oktober 1894. 
Königliches Amtsgericht. 
4786 Der Pfarramtskandidat Paul Weſtphal aus 
Haſſeln, Kreis Schlochau, und deſſen Braut Fräulein 
Eliſabeth Müller aus Kozlowko, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe für die Dauer derſelbeu die Ge: 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
d. d. Tremeſſen, den 11. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Groß Peterkau, Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 23 Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4787 Der Goldſchmied Falk Feibuſch aus Thorn 
und deſſen Braut Johanna Gutmann aus Tempelburg, 


im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmauns Heimann 
Gutmann daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen und der geſammte Erwerb der zu⸗ 
künftigen Ehefrau, auch derjenigen aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksſallen die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut 
| gerichtlicher Verhandlung vom 16. Oltober 1899, auge 


geſchloſſeu. 
Thorn den 20 Oktober 1399. 

j Königliches Amtsgericht. 

4788 Der Tiſchlermeiſter Auton Zagermann und 
die ſeparirte Frau Hofbeſitzer Nickel, Emilie, geb. 
Baumann, beive von hier, haben vor Elngehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mt der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ i 
frau einzubringende, ſowie das während ber Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 21. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. l 

| Danzig, den 21. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

F Der Corpsſtabsapotheker Carl Remelé aus 

Laugfuhr und das Fräulein Eliſabeth Seliger, im 

Beiſtande ihres Vaters, des Königlichen Regierungs⸗ 

Bauraths Hermann Seliger hier, haben vor Ein⸗ 

gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubriugende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen⸗ 
kungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 19. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 19. Oktober 1899. 
Königliches Auntsgericht. 
4790 Der Magiſtrats⸗Bureau-Aſſiſtent Eugen Roeber 
von hier, und das Fräulein Anna Stepke, im Beiſlande 
ihres Vaters, des Stations⸗Aſſiſtenten Julius Sieple 
in Nofenberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſlimmung, daß das von der künſtigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaſten, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu ei werbende Vermögen, die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d Rofſenberg, 
den 16. October 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4791 Der Bojtdot: Auguſt Schönfeld aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Martha Jäkel aus Neuendorf 
Höhe, haben vor Eingehung der Ehe durch Vertrag 
d. d. Elbing, den 18. October 1899, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg den 23. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4792 Der Kaufmann Albert Car! Landwehr und 
deſſen Ehefrau Frieda Pauline, geb, de Jonge, beide 
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hier, haben nach erreichter Großjährigleit der Ehefrau Herrlich'ſchen Ehelente nach Tuſchewo verzogen find, 


die Gemeiunſchaft der 
der Maßgabe, daß dem eingebrachten und zu er⸗ 
werbenden Vermögen der Ehefrau, die Natur des 
Vorbehaltenen beigelegt worden, laut Vertrag vom 
17. October 1899 ausgeſchloſſen. 
Dauzig, den 23. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


47938 Der Buchdruckereibeſitzer Joſef Lichtenſtein 
von hier und das Fräulein Margarethe Braun aus 
Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Elbing, den 16. Oktober 1899, mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen und 
künftigen Vermögen der Braut, die Eigenſchaft des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens beigeligt wird. 
Dirſchau, den 25. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4794 Der Gutsbeſitzer Richard Tornier aus Pruppen⸗ 
dorf und das Fraulein Emma Tornier aus Sandhof, 
haben vor Eingebung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
23. October 1899 die Gemeiunſchaft der Guͤter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 23. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4795 Die unverehelichte Martha Vuſſe in Rheda 
und der Gaſthofbeſitzer Georg Hodam in Czechoczyn, 
haben für die Dauer ver von ihnen einzugehenden Ehe 
durch Vertrag vom 21. Oktober 1899, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Ber 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erhichaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur und Wirkung 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 21. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4796 Der Friſeur Carl Alfred Giraud und das 
Fräulein Valeska Schreiber, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 20. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht 
4797 Der Landwirth Max Robert Herrlich und 
deſſen Ehefrau Pauline geb. Weichenthal, jetzt zu 
Tuſchewo, Kreis Löbau, haben vor Eingehung ihrer 


Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der oder fonft 


üter und des Erwerbes mit | 
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nochmals zur öffentlichen Keuntuiß gebracht wird. 
Löbau, den 24. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4798 Der Kaufmann, jetzt Zahntechniker Paul und 
Marianne, geb. Zacharigs Spiro'ſchen Eheleute zu 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß dem zur Zeit des Abſchluſſes des Ehe⸗ 
vertrages vorhandenen Vermögen der Braut und Allem, 
was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt wird, laut Verhandlung d d. 
Königsberg, den 13. September 1888, ausgeſchloſſen. 
Dies wird, nachdem die Spiero'ſchen Eheleute 
ihren Wohuſitz nach Grandenz verlegt hoben, auf An⸗ 
trag der Ehefrau von Neuem publizirt. 
Graudenz, den 23. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4799 Der Lehrer Oskar Frieſe und deſſen Ehe⸗ 
frau Agnes geb. Klawonn in Lichtenhain, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 17. Juli 1890 der⸗ 
geſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Frieſe'ſchen Eheleute von Julienfelde nach 
Lichtenhain nochmals bekannt gemacht. 
Schwetz, den 27. Oktober 1899, 
Königliches Amtsgericht. 
4300 Der Profit Richard Schilling und deſſen 
Ehefrau Henriette Clara geborene Seukpiel, haben 
laut Verhandlung d. d. Danzig, 12. September 1898, 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mi der Beſtimmung ansgeſchfoſſen, 
daß das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſerben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohn⸗ 
fig von Langfuhr bei Danzig nach Marienburg verlegt 
haben, nochmals bekauut gemacht. 
Marienburg, den 26. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4801 Der Beſitzer Otto Beſtehorn und feine Ehe— 
frau Martha geborene Stobbe, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe laut Verhandlung d. d Culm, 29. Anguſt 
1898, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 


Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Ertſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
zu erwerbende Vermögen die Natur des 


Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und Vermögen | Vorbehaltenen haben und dem Ehemann daran weder 


und Erwerb der Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht, 
durch Vertrag d. d. Danzig, den 18. September 1895 
und Tuchel, den 1. October 1895, was, nachdem die 


ſitz von 


| Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen foll. 


Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohn⸗ 
Schoenwieſe Kreis Marienburg nach Teſſenz 
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dorf Kreis Stuhm verlegt haben, nochmals bekannt 
gemacht. 
Marienburg, den 16. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4802 Das Fräulein Martha Wilke und der Pro⸗ 
kuriſt Theodor Fuchs, beide zu Elbing, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guͤter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 27. Oktober 1899 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem einzubrin⸗ 
enden und ſpäter zu erwerbenden Vermögen der Ehe⸗ 
17 5 die Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt wird. 
Elbing, den 27. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4803 Der Kaufmann Paul Chmielecki und das 
Fräulein Stanislawa von Oſſowski zu Bereut, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 24. Ok⸗ 
tober 1809, ausgeſchloſſen. 
Berent, den 26. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4801 Der Kaufmann Wilhelm Dehn in Dt. Eylau 
und das Fräulein Clara Herzog in Schmiegel, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Vereinbarung, daß Alles, 
was die Frau in die Ege einbringt und während der⸗ 
ſelben durch Erbſchaft, Geſchenke, Elücksfälle, oder 
ſonſtwie erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 23. October 1899, ausgeſchloſſen. 
Dt. Eylau, den 30. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4805 Der Kaufmann Auguſt Schmolt zu Graudenz 
und das Fräulein Clara Jasmund zu Graudenz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während der⸗ 
ſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 25. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Graudenz, den 25. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4806 Der Inſpektor Emil Deutſchmann und deſſen 
Ehefrau Auguſte geb. Schamp, beide zu Kattlau bei 
Montowo, haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 
Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen und alles Vermögen der 
Ehefrau zum Vorbehaltenen gemacht durch Vertrag 
d. d. Mühlhauſen, Kreis Pr. Holland, den 24. No⸗ 
vember 1893. Dies wird, nachdem die Deutſchmann'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz nach Kattlau bei Montowo 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Löbau Weſtpr., den 25. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4807 Der Poſtdirektor Guſtav Hempel aus Stras- 
burg Weſtpr. und das Fräulein Anna Schmeling aus 
Sommerau, im Beiſtande ihres Vaters, Pfarrers Emil 
Schmeling ebendaſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und während der Ehe insbeſondere auch 
durch Schenkung, Glücksfall, oder Erbſchaft erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, vor dem 
Königlichen Amtsgericht Dt. Eylau durch Ehevertrag 
vom 21. October 1899 ausgeſchloſſen. 4 Gen. II 8 22/99. 

Strasburg, den 24. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4808 Die Gntsbeſitzer Leonhard und Eva, geb. 
Balzer⸗Dirks'ſchen Eheute, jetzt zu Graudenz wohn⸗ 
haft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Bromberg, den 24. Juli 1889, ausgeſchloſſen 
und nach eingegangener Ehe zur Verhandlung d. d. 
Bromberg, den 1. November 1894, beſtimmt, daß das 
Vermögen der Ehefrau während der Ehe mit ihrem 
Ehemann die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Dies wird, nachdem die Dirks'ſchen Eheleute 
von Falkeuſtein bei Nakel nach Graudenz verzogen 
ſind, auf Antrag der Ehefrau von Neuem bekannt 
gemacht. 

Graudenz, den 26. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4809 Der Rentier Karl Neumer aus Schönſee und 
die unverehelichte Ludowika Golembiewska zu Wrotzk 
Kreis Strasburg Weſtpr., hahen vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das einzubringende Ver⸗ 
mögen der Braut, ſowie dasjenige, welches dieſelbe 
während der Ehe aus irgend einem Grunde erwerben 
wird, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 25. Oktober 
1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 25. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

4810 Der Stallmeiſter, frühere Kaſſenführer Alfred 
Leo aus Maſſaunen und die ſeparirte Amande Leo, 
geb. Wolf von daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes 
laut Verhandlung d. d. Schippenbeil, den 12. Januar 
1870, ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das eingebrachte 
Vermögen der Braut und Alles, was ſie während der 
Ehe durch eigene Thätigkeit, Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder auf irgend eine ſonſtige Art erwerben, 
oder überkommen wird, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dieſes wird, nachdem die Leo ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Rußland nach Graudenz verlegt 
haben, auf deren Antrag von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 25. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4811 Der Kaufmann Nathan Moſes von hier und 
das Fräulein Dorothea Peiſer, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Gerſon Peiſer aus Oſtrowo, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der Ehefrau, die Eigenſchaft des vor⸗ 


or 


“ana 


bebaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Oſtrowo, den 17. October 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. October 1899 
Königliches Amtsgericht. 
4812 Der Maurer und Eigenthümer Otto Rade 
aus Kunzendorf und die verwittwete Frau Laura 
Müller geborene Mielke, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe durch Vertrag vom 23. October 1899 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 23. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4813 Der Kaufmann Iſaac Manes zu Biſchofs⸗ 
werder und das Fräulein Louiſe Wolfſohn aus Kem⸗ 
pen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes, laut Verhandlung d. d. 
Poſen, den 7. November 1804, ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Manes ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, auf 
Antrag des Ehemannes von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 30. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4814 Der Kaufmann Louis Rehra und deſſen Ehe⸗ 
frau Bertha geb. Gebhardt, jetzt in Zoppot wohnhaft, 
haben heute nach Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Berlin nach Lyck und von dort nach Zoppot die nach 
§ 352 Theil II Titel 1 Allgemeinen Landrechts ſich 
ergebenden Folgen, gemäß § 416 daſelbſt, durch ge⸗ 
richtlichen Vertrag ausgeſchloſſen. 

Zoppot, den 30. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4815 Der Gärtner Adolf Gennrich zu Rehden 
und die Wirthſchafterin Bertha Hinz daſelbſt, mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, Stellmachers Ferdinand Hinz 
zu Rheden, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, 
oder während derſelben, ſet es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Gefchenfe, oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 28. Ok⸗ 
kober 1899, ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 30. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4816 Der Kaufmann Fritz Echterling aus Sad⸗ 
linken und das Fräulein Caroline Dudeck aus Guh⸗ 
ringen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe einbringt, oder während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder auf andere Art erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll, vor dem Königlichen Amts⸗ 
gericht zu Roſenberg Weſtpr. durch Ehevertrag vom 
21. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 4 Gen. II Nr. 23/99. 

Strasburg, den 26. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4817 Der Oberinſpektor Julius Ludwig aus Groß⸗ 
Turze und das Fräulein Selma Magnus aus Pr. Star⸗ 
gard, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
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ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. 
Pr. Stargard, den 19. Oktober 1899, mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt, oder während derſelben auf irgend eine 
Art durch Erbſchaften, Geſchenke und Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Dirſchau, den 30. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4818 Der Friſeur Julius Stawikowski und das 
Fräulein Martha Wagner, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Büchſenmachers Ernſt Wagner, ſämmtlich hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks falle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 30. Oktober 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4819 Der Barbier Otto Wilhelm Siebert und die 
ſeparirte Frau Ida Lorenz geb. Schulz, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fölle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 30. Oktober 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Oktober 1899. 
Königliches Amtegericht. 
4820 Der Hofmeiſter Carl Gniech aus Krockow und 
die unverehelichte Ida Rotta aus Parſchkau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 24 Oktober d. Is. 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau, die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Putzig, den 24. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4821 Durch gerichtlichen Vertrag d. d. Neuſtadt 
Weſtpr., den 26. April 1-99, haben die unverehelichte 
Marie Schneider, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Rentiers Gotthold Schneider, zu Czempin und der 
Königliche Bahnmeiſter Auguſt Glamaun in Rheda, 
vor Schließung ihrer Ehe für die Dauer derſelben 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. Dies wird, nachdem die 
Eheleute ihren Wohnfig hierher verlegt haben, von 
Neuem öffentlich bekannt gemacht. 
Putzig, den 28. October 1899. 
Königliches Amtgericht. 


4822 Der Zinmergefelle Fritz Wilhelm Hoffmann 
und d ie unverehelichte Bertha Helene Makull, beide 
aus Schidlitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beftimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 31. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchlo den 

janzig, den 31. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


4823 Die Bauunternehmer Wilhelm und Louiſe 
geb. Bartöck⸗Mohns ſchen Eheleute, früher in Poppen⸗ 
dorf, haben laut gerichtlicher Verhandlung d. 4 Wehlau, 
den 3. März 1883, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles Vermögen, welches die Braut in die Ehe 
bringt, und welches ſie während der Ehe durch Ge⸗ 
ſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle, oder auf irgend eine 
andere Art erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen haben ſoll, was hierdurch gemäß 5 426 
Thl. 11 Tit. 1 A. L. R. bekannt gemacht wird, nach⸗ 
dem die vorgenannten Eheleute ihren Wohnſttz nach 
Dt. Enlan verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4824 Die großjährige vaterloſe Auguſte Werner 
und der Fleiſcher Paul Majewski, beide in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen beigelegt iſt. 
Elbing, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4825 Der Gärtnereibeſitzer Carl Franz Raabe und 
das Fräulein Elsbeth Mathilde Agnes Schünemann, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Bahnmeiſters a. D. 
Albert Schünemann, ſämmtlich aus Langfuhr, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben fol, laut Vertrag vom 1. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4826 Der Zieglermeiſter Guſtav Witt aus Biſſau 
und das Fräulein Laura Wolff aus Gluckau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
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Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 1. Ru: 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 1. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4827 Der frühere Schneidemühlenpächter, jetzige 
Reſtaurateur Richard Klockow und ſeine Ehefrau Selma 
geborene Müller, haben nach Eingehung ihrer Ehe am 
23. Juni 1896 die von ihnen in die Ehe gebrachten 
Vermögen von einander abgeſondert, mit der Be⸗ 
ſtimmung: 

1. daß dad von der Ehefrau eingebrachte Ver⸗ 
mögen, ſowie Alles, was ſie während der Ehe 
durch e Geſchenle, oder Glücksfälle noch 
erwerben ſollte, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, und 

2. daß die Gläubiger, deren Forderungen vor der 
Heirath entſtanden ſind, ſich nur an das abge⸗ 
ſonderte Vermögen ihres eigentlichen Schuldners 
halten können, und daß nur den während der 
Ehe bis zur Abſonderung gemachten Schulden 
das gemeinſchaftliche Vermögen verhaftet fein ſoll. 
Dies wird, nachdem die Eheleute am 1. Ok⸗ 

kober 1899 ihren Wohnſitz von Stuhm nach Lauten⸗ 
burg Weſtpr. verlegt haben, nochmals bekannt gemacht. 


| Abſch. II Nr. 23. 


Lautenburg, den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4828 Der Bäcker Valentin Vollmann und die Ver⸗ 
käuferin Margarethe Schulz, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 1. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4829 Der Kaufmann Willibald Born aus Ponarth 
und das Fräulein Anna Marie Becker aus Königs⸗ 
berg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das Vermögen der Ehefrau, ſowie Alles, was 
dieſelbe ſpäter durch Ertrag des ihr gehörigen Geſchäfts, 
oder einer ſonſtigen Thätigkeit, ferner Alles, was die⸗ 
ſelbe durch Geſchenke, Glücksfälle, oder Erbſchaſten 
erwirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Königsberg, den 23. Auguſt 1897 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Born 'ſchen Eheleute von Ponarth nach Danzig 
hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 31. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4830 Der frühere Lehrer, jetzige Reſtaurateur Albert 
Theophil Leſchinski und die Wittwe Louiſe Misliſch, 
beide aus Gdingen, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß der künftigen Ehefrau die Ver⸗ 
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waltung und Nutzung ihres Vermögens, von dem von 
ihr in die Ehe eingebrachte als auch von dem, was 
ſie während der Ehe durch Schenkung. Erbfall, Glücks⸗ 
fälle, oder auf irgend eine andere Weiſe erwerben wird, 
vorbehalten bleiben ſoll, laut Vertrag d. d. Zoppot, 
den 17. Februar 1899 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des a der Leſchinski'ſchen Eheleute von 
Gdingen nach Danzig, hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 1. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4831 Der Kaufmann Arwed Tetzlaff von hier und 
das Fräulein Martha Hintz, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Lazareth⸗Oberinſpektors a. D. Gottlieb Hintz aus 
Langfuhr, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beftimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 25. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 25. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4832 Das Fräulein Emma Stahl und der Tapezier 
Albert Sawatzki, beide in Elbing, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag vom heutigen Tage mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der Ehe⸗ 
frau, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt werde. 
Elbing, des 6. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4833 Der Lehrer Valentin Kodrzyckt aus Skurz und 
das großjährige Fräulein Anna Poloczet aus Lublinitz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter laut Verhandlung d. d. Lublinitz, vom 23. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, der 30. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4834 Der Kaufmann Moritz Pfingſt aus Allenſtein 
und deſſen Ehefrau Johanna Pfingſt, geb. Pottlitzer, 
von baſelbſt, haben nach Eingehung ihrer Ehe und bei 
erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß dem gegenwärtigen Vermögen der Ehefrau und 
Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird, laut Ver⸗ 
one d. d. Allenſtein, den 9. October 1896, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Dieſes wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 


von Elbing nach Graudenz verlegt haben, auf Antrag 
der Ehefrau von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 3. November 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4835 Die Tapezier Conſtantin und Franziska geb. 
Filikowska⸗Strzeleck'ſchen Eheleute, haben vor Eins 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes in der Weiſe, daß der Braut gegenwärtiges 
und zukünftiges Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, lout Verhandlung d. d. Thorn, 
den 2./6. Oktober 1896 ausgeſchloſſen, was nochmals 
bekannt gemacht wird, nachdem die Strzelecki'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Thorn nach Culmſee, Kreis 
Thorn verlegt haben. 

Culmſee, den 30. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4836 Ueber das Vermögen der Obſtverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft in Elbing, Eingetragene Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht in Liquidation, iſt heute 
Nachmittag 5 ½ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter: Kaufmann Albert Reimer in Elbing. 

Anmeldefriſt bis zum 28. November 1899. 

Erſte Gläubigerverſammlung 20. November 
d. Js., Vorm. 11 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin 6. Dezember d. Js., 
Vorm. 10 ½ Uhr. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 19. No⸗ 
vember d. Js. 

Elbing, den 2. e 1899. 


u dau, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4837 In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei der 
unter Nr. 8 eingetragenen Geſelſchaft Oelkers & Comp. 
zu Nenſtadt Weſtpr. am 30. October 1899 eingetragen 
worden: 

Der Kaufmann Geor Fürſtenberg aus Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr. iſt aus der Geſeaſchaft ausgetreten. 
In die Geſellſchaft eingetreten find: 
a. Kaufmann Sally Maaß aus Friedeberg in der 
Neumark, 

b. Kaufmann Julius Tietz ebendaher, 

c. Kaufmann Siegfried Weinberg aus Berlin 
Waſſerthorſtr. 50, 

d Albert Fürſtenberg aus Berlin, Wallner⸗ 
theaterſtr. 4, 

e Hildegard Fürſtenberg aus Berlin Wallner⸗ 
theaterſtr. 4. 
Neuſtadt Weſtpr., den 30. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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